
Neuwagen-Verkaufsbedingungen 
(Kraftfahrzeuge und Anhänger) 

Unverbindliche Empfehlung der Volkswagen 
AG Stand Dezember  2016  

I. Vertragsabschluss/Übertragung von
Rechten und Pflichten des Käufers

1. Der Käufer ist an die Bestellung höchstens
bis drei Wochen, bei Nutzfahrzeugen bis sechs
Wochen gebunden. Diese Frist verkürzt sich
auf 10 Tage (bei Nutzfahrzeugen auf 2 Wo-
chen) bei Fahrzeugen, die beim Verkäufer
vorhanden sind. Der Kaufvertrag ist abge-
schlossen, wenn der Verkäufer die Annahme
der Bestellung des näher bezeichneten Kauf-
gegenstandes innerhalb der jeweils genannten
Fristen schriftlich bestätigt oder die Lieferung
ausführt. Der Verkäufer ist jedoch verpflichtet,
den Besteller unverzüglich zu unterrichten,
wenn er die Bestellung nicht annimmt.

2. Übertragungen von Rechten und Pflichten
des Käufers aus dem Kaufvertrag bedürfen der
schriftlichen Zustimmung des Verkäufers.

II. Preise
Der Preis des Kaufgegenstandes versteht sich 
ohne Skonto und sonstige Nachlässe ggf. zu-
züglich gesetzlicher Umsatzsteuer (Kaufpreis). 
Vereinbarte Nebenleistungen (z. B.  Überfüh-
rungskosten) werden zusätzlich berechnet. 

III. Zahlung

1. Ist die Lieferung des Kaufgegenstandes
durch den Verkäufer vereinbart, sind der Kauf-
preis und Preise für Nebenleistungen bei
Übergabe des Kaufgegenstandes und Aus-
händigung oder Übersendung der Rechnung
zur Zahlung fällig. Ist die Selbstabholung des
Kaufgegenstandes bei der Volkswagen AG
(Werksabholung) vereinbart, sind der Kauf-
preis und Preise für Nebenleistungen bei
Übergabe der Zulassungsbescheinigung Teil II
(Fahrzeugbrief), der Aushändigung oder Über-
sendung der Abholbescheinigung sowie der
Rechnung zur Zahlung fällig.

2. Gegen Ansprüche des Verkäufers kann der
Käufer nur dann aufrechnen, wenn die Gegen-
forderung des Käufers unbestritten ist oder ein
rechtskräftiger Titel vorliegt. Hiervon ausge-
nommen sind Gegenforderungen des Käufers
aus demselben Kaufvertrag. Ein Zurückbe-
haltungsrecht kann er nur geltend machen,
soweit es auf Ansprüchen aus dem Kaufver-
trag beruht.

IV. Lieferung und Lieferverzug

1. Liefertermine und Lieferfristen, die verbind-
lich oder unverbindlich vereinbart werden kön-
nen, sind schriftlich anzugeben. Lieferfristen
beginnen mit Vertragsabschluss.

2. Der Käufer kann sechs Wochen nach Über-
schreiten eines unverbindlichen Liefertermins
oder einer unverbindlichen Lieferfrist den Ver-
käufer auffordern, zu liefern. Diese Frist ver-
kürzt sich auf 10 Tage (bei Nutzfahrzeugen auf
zwei Wochen) bei Fahrzeugen, die beim Ver-
käufer vorhanden sind. Mit dem Zugang der
Aufforderung kommt der Verkäufer in Verzug.

Hat der Käufer Anspruch auf Ersatz eines Ver-
zugsschadens, beschränkt sich dieser bei 
leichter Fahrlässigkeit des Verkäufers auf 
höchstens 5 % des vereinbarten Kaufpreises.  

3. Will der Käufer darüber hinaus vom Vertrag
zurücktreten und/oder Schadensersatz statt
der Leistung verlangen, muss er dem Verkäu-
fer nach Ablauf der betreffenden Frist gemäß
Ziffer 2, Satz 1 oder 2 dieses Abschnitts eine
angemessene Frist zur Lieferung setzen.

Hat der Käufer Anspruch auf Schadensersatz 
statt der Leistung, beschränkt sich der An-
spruch bei leichter Fahrlässigkeit auf höchs-
tens 25 % des vereinbarten Kaufpreises. Ist 
der Käufer eine juristische Person des öffentli-
chen Rechts, ein öffentlich-rechtliches Sonder-
vermögen oder ein Unternehmer, der bei Ab-
schluss des Vertrages in Ausübung seiner 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handelt, sind  Schadenersatzansprü-
che statt der Leistung bei leichter Fahrlässig-
keit ausgeschlossen.  

Wird dem Verkäufer, während er in Verzug ist, 
die Lieferung durch Zufall unmöglich, so haftet 
er mit den vorstehend vereinbarten Haftungs-
begrenzungen. Der Verkäufer haftet nicht, 
wenn der Schaden auch bei rechtzeitiger Liefe-
rung eingetreten wäre. 

4. Wird ein verbindlicher Liefertermin oder eine
verbindliche Lieferfrist überschritten, kommt
der Verkäufer bereits mit Überschreiten des
Liefertermins oder der Lieferfrist in Verzug. Die
Rechte des Käufers bestimmen sich dann
nach Ziffer 2, Satz 4 und Ziffer 3 dieses Ab-
schnitts.

5. Die Haftungsbegrenzungen und Haftungs-
ausschlüsse dieses Abschnitts gelten nicht für
Schäden, die auf einer grob fahrlässigen oder



vorsätzlichen Verletzung von Pflichten des 
Verkäufers, seines gesetzlichen Vertreters 
oder seines Erfüllungsgehilfen beruhen sowie 
bei Verletzung von Leben, Körper oder Ge-
sundheit. 

6. Höhere Gewalt oder beim Verkäufer oder
dessen Lieferanten eintretende Betriebsstö-
rungen, die den Verkäufer ohne eigenes Ver-
schulden vorübergehend daran hindern, den
Kaufgegenstand zum vereinbarten Termin
oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern,
verändern die in Ziffern 1 bis 4 dieses Ab-
schnitts genannten Termine und Fristen um die
Dauer der durch diese Umstände bedingten
Leistungsstörungen. Führen entsprechende
Störungen zu einem Leistungsaufschub von
mehr als vier Monaten, kann der Käufer vom
Vertrag zurücktreten. Andere Rücktrittsrechte
bleiben davon unberührt.

7. Konstruktions- oder Formänderungen, Ab-
weichungen im Farbton sowie Änderungen des
Lieferumfangs seitens des Herstellers bleiben
während der Lieferzeit vorbehalten, sofern die
Änderungen oder Abweichungen unter Berück-
sichtigung der Interessen des Verkäufers für
den Käufer zumutbar sind. Sofern der Verkäu-
fer oder der Hersteller zur Bezeichnung der
Bestellung oder des bestellten Kaufgegen-
standes Zeichen oder Nummern gebraucht,
können allein daraus keine Rechte hergeleitet
werden.

V. Abnahme

1. Der Käufer ist verpflichtet, den Kaufgegen-
stand innerhalb von 14 Tagen ab Zugang der
Bereitstellungsanzeige abzunehmen.

2. Im Falle der Nichtabnahme kann der Ver-
käufer von seinen gesetzlichen Rechten Ge-
brauch machen. Verlangt der Verkäufer Scha-
densersatz, so beträgt dieser 15 % des Kauf-
preises. Der Schadenersatz ist höher oder
niedriger anzusetzen, wenn der Verkäufer
einen höheren Schaden nachweist oder der
Käufer nachweist, dass ein geringerer oder
überhaupt kein Schaden entstanden ist.

VI. Eigentumsvorbehalt

1. Der Kaufgegenstand bleibt bis zum Aus-
gleich der dem Verkäufer aufgrund des Kauf-
vertrages zustehenden Forderungen Eigentum
des Verkäufers.

Ist der Käufer eine juristische Person des öf-
fentlichen Rechts, ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen oder ein Unternehmer, der 

bei Abschluss des Vertrages in Ausübung 
seiner gewerblichen oder selbständigen beruf-
lichen Tätigkeit handelt, bleibt der Eigentums-
vorbehalt auch bestehen für Forderungen des 
Verkäufers gegen den Käufer aus der laufen-
den Geschäftsbeziehung bis zum Ausgleich 
von im Zusammenhang mit dem Kauf zu-
stehenden Forderungen. 

Auf Verlangen des Käufers ist der Verkäufer 
zum Verzicht auf den Eigentumsvorbehalt 
verpflichtet, wenn der Käufer sämtliche mit 
dem Kaufgegenstand im Zusammenhang ste-
hende Forderungen unanfechtbar erfüllt hat 
und für die übrigen Forderungen aus den lau-
fenden Geschäftsbeziehungen eine angemes-
sene Sicherung besteht. 

Während der Dauer des Eigentumsvorbehalts 
steht das Recht zum Besitz der Zulassungsbe-
scheinigung Teil II (Fahrzeugbrief) dem Ver-
käufer zu. 

2. Bei Zahlungsverzug des Käufers kann der
Verkäufer vom Kaufvertrag zurücktreten. Hat
der Verkäufer  Anspruch auf Schadensersatz
statt der Leistung und nimmt er den Kaufge-
genstand wieder an sich, sind Verkäufer und
Käufer sich darüber einig, dass der Verkäufer
den gewöhnlichen Verkaufswert des Kaufge-
genstandes im Zeitpunkt der Rücknahme ver-
gütet. Auf Wunsch des Käufers, der nur unver-
züglich nach Rücknahme des Kaufgegenstan-
des geäußert werden kann, wird nach Wahl
des Käufers ein öffentlich bestellter und verei-
digter Sachverständiger, z. B. der Deutschen
Automobil Treuhand GmbH (DAT), den ge-
wöhnlichen Verkaufswert ermitteln. Der Käufer
trägt die erforderlichen Kosten der Rücknahme
und Verwertung des Kaufgegenstandes. Die
Verwertungskosten betragen ohne Nachweis
5 % des gewöhnlichen Verkaufswertes. Sie
sind höher oder niedriger anzusetzen, wenn
der Verkäufer höhere Kosten nachweist oder
der Käufer nachweist, dass geringere oder
überhaupt keine Kosten entstanden sind.

3. Solange der Eigentumsvorbehalt besteht,
darf der Käufer über den Kaufgegenstand we-
der verfügen noch Dritten vertraglich eine Nut-
zung einräumen.

VII. Haftung für Sachmängel

1. Ansprüche des Käufers wegen Sachmän-
geln verjähren entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen in zwei Jahren ab Ablieferung
des Kaufgegenstandes.



2. Hat der Verkäufer aufgrund der gesetzlichen
Bestimmungen für einen Schaden aufzukom-
men, der leicht fahrlässig verursacht wurde, so
haftet der Verkäufer beschränkt:
Die Haftung besteht nur bei Verletzung ver-
tragswesentlicher Pflichten, etwa solcher, die
der Kaufvertrag dem Verkäufer nach seinem
Inhalt und Zweck gerade auferlegen will oder
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Kaufvertrages überhaupt erst
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Käu-
fer regelmäßig vertraut und vertrauen darf.
Diese Haftung ist auf den bei Vertragsab-
schluss vorhersehbaren typischen Schaden
begrenzt.

Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung 
der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen 
und Betriebsangehörigen des Verkäufers für 
von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verur-
sachte Schäden. 

Die vorgenannte Haftungsbegrenzung und der 
vorgenannten Haftungsausschluss gilt nicht für 
Schäden, die auf einer grob fahrlässigen oder 
vorsätzlichen Verletzung von Pflichten des 
Verkäufers, seines gesetzlichen Vertreters 
oder seines Erfüllungsgehilfen beruhen sowie 
bei Verletzung von Leben, Körper oder Ge-
sundheit. 

3. Unabhängig von einem Verschulden des
Verkäufers bleibt eine etwaige Haftung des
Verkäufers bei arglistigem Verschweigen eines
Mangels, aus der Übernahme einer Garantie
oder eines Beschaffungsrisikos und nach dem
Produkthaftungsgesetz unberührt.

4. Soll eine Mängelbeseitigung durchgeführt
werden, gilt folgendes:

a) Ansprüche auf Mängelbeseitigung kann der
Käufer beim Verkäufer oder bei anderen, vom
Hersteller/Importeur für die Betreuung des
Kaufgegenstandes anerkannten Betrieben
geltend machen; im letzteren Fall hat der Käu-
fer den Verkäufer hiervon unverzüglich zu
unterrichten, wenn die erste Mängelbeseiti-
gung erfolglos war. Bei mündlichen Anzeigen
von Ansprüchen ist dem Käufer eine schriftli-
che Bestätigung über den Eingang der Anzei-
ge auszuhändigen.
b) Wird der Kaufgegenstand wegen eines
Sachmangels betriebsunfähig, hat sich der
Käufer an den dem Ort des betriebsunfähigen
Kaufgegenstandes nächstgelegenen, vom Her-
steller/Importeur für die Betreuung des Kauf-
gegenstandes anerkannten dienstbereiten
Betrieb zu wenden.

c) Für die zur Mängelbeseitigung eingebauten
Teile kann der Käufer bis zum Ablauf der Ver-
jährungsfrist des Kaufgegenstandes Sach-
mängelansprüche aufgrund des Kaufvertrages
geltend machen.

d) Ersetzte Teile werden Eigentum des Ver-
käufers.

5. Durch Eigentumswechsel am Kaufgegen-
stand werden Mängelbeseitigungsansprüche
nicht berührt.

VIII. Haftung für sonstige Schäden

1. Sonstige Ansprüche des Kunden, die nicht
in Abschnitt VII. „Haftung für Sachmängel“
geregelt sind, verjähren in der regelmäßigen
Verjährungsfrist.

2. Die Haftung wegen Lieferverzuges ist in Ab-
schnitt IV. „Lieferung und Lieferverzug“ ab-
schließend geregelt. Für sonstige Schadenser-
satzansprüche gegen den Verkäufer gelten die
Regelungen in Abschnitt VII. „Haftung für
Sachmängel“, Ziffer 2 und 3 entsprechend.

IX. Gerichtsstand

1. Für sämtliche gegenwärtigen und zukünfti-
gen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung
mit Kaufleuten einschließlich Wechsel- und
Scheckforderungen ist ausschließlicher Ge-
richtsstand der Sitz des Verkäufers.

2. Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der
Käufer keinen allgemeinen Gerichtsstand im
Inland hat, nach Vertragsabschluss seinen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort
aus dem Inland verlegt oder sein Wohnsitz
oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeit-
punkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. Im
Übrigen gilt bei Ansprüchen des Verkäufers
gegenüber dem Käufer dessen Wohnsitz als
Gerichtsstand.

X. Hinweis gemäß § 36 Verbraucherstreit-
beilegungsgesetz (VSBG)

Der Verkäufer wird nicht an einem Streitbeile-
gungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle im Sinne des VSBG teilnehmen 
und ist hierzu auch nicht verpflichtet. 

------------------- 
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A. Neuwagengarantie der Volkswagen AG (Stand Juli 2020)
Die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg (Garantiegeber), gewährt ihren Kunden
(Garantienehmer) nach Maßgabe der folgenden Bedingungen eine zweijährige Garantie für fabrikneue
Fahrzeuge hinsichtlich aller Mängel in Werkstoff und Werkarbeit.

1 Allgemeines 

1.1 Die dem Garantienehmer durch diese Neuwagengarantie (im Folgenden auch: „Garantie“) eingeräumten 
Rechte gelten zusätzlich zu den gesetzlichen Gewährleistungsrechten. Durch die Garantie werden die 
gesetzlichen Rechte des Garantienehmers als Käufer des Fahrzeugs bei Mängeln gegenüber dem Verkäufer 
des Fahrzeugs und mögliche Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz gegen den Garantiegeber als 
Hersteller des Fahrzeugs nicht eingeschränkt. 

1.2 Die Garantie gilt nicht für kostenlose und kostenpflichtige digitale Dienste und Services, die über den 
Garantiegeber nachträglich über digitale Schnittstellen aktiviert werden können (z.B. „Car Net“, „We Connect“, 
„We Connect Go“ und weitere „Volkswagen We“ Dienste). 

1.3 Die Garantie gilt auch nicht für Hochvoltbatterien, sofern nicht die gesonderten Garantiebedingungen für 
Hochvoltbatterien auf einzelne Vorschriften der Neuwagengarantie verweisen. 

2 Räumlicher Geltungsbereich 

Der Garantiegeber gewährt die vorliegende Garantie, wenn das Fahrzeug im Gebiet des Europäischen 
Wirtschaftsraumes (EWR, also die Länder der Europäischen Union, Norwegen, Island und Liechtenstein) und 
der Schweiz ausgeliefert oder zugelassen wird. Wird das Fahrzeug außerhalb dieses Gebietes ausgeliefert 
oder zugelassen, gilt diese Garantie nicht.  

3 Garantiebeginn 

Die Laufzeit der Garantie beginnt ab Übergabe des Fahrzeugs durch den Garantiegeber bzw. durch einen 
autorisierten Volkswagen Partner an den Erstkäufer oder ab dem Datum der Erstzulassung, je nachdem, 
welches Ereignis zuerst eintritt. Unabhängig davon beginnt die Laufzeit der Garantie, wenn das Fahrzeug 
durch einen autorisierten Volkswagen Partner in dem Gebiet des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) und 
der Schweiz ausgeliefert, zugelassen oder genutzt wird. 

4 Voraussetzungen für den Garantieanspruch 

Ein Anspruch aus der Garantie besteht nur dann, wenn während der Laufzeit der Garantie alle 
Serviceintervallarbeiten gemäß dem Bordbuch oder der Service-Intervallanzeige im digitalen Kombiinstrument 
nach den Vorgaben des Garantiegebers durchgeführt werden. Andernfalls wird der Garantiegeber von seinen 
Verpflichtungen aus dieser Garantie befreit. Letzteres gilt nur dann nicht, wenn der Kunde nachweist, dass 
eine Nichtbeachtung dieser Vorgaben den Garantiefall nicht verursacht hat.  

5 Vorliegen eines Garantiefalls 

5.1 Ein Garantiefall liegt bei jeder Fehlfunktion des Fahrzeugs vor, die auf einem Mangel in Werkstoff oder 
Werkarbeit beruht. Eine Garantieleistung ist daher insbesondere ausgeschlossen, wenn der Mangel dadurch 
entstanden ist, dass:  

 das Fahrzeug zuvor durch den Garantienehmer selbst oder durch einen Dritten unsachgemäß instand
gesetzt, unsachgemäß gewartet oder unsachgemäß gepflegt worden ist, es sei denn, dies geschah
im Rahmen einer Garantieleistung durch einen autorisierten Volkswagen Partner; oder

 die Vorschriften über den Betrieb, die Behandlung und Pflege des Fahrzeugs, die sich aus der
Betriebsanleitung ergeben, nicht befolgt worden sind; oder

 in das Fahrzeug Teile an- oder eingebaut worden sind, deren Verwendung der Garantiegeber nicht
genehmigt hat, oder das Fahrzeug in einer vom Garantiegeber nicht genehmigten Weise verändert
worden ist (z.B. Tuning); oder

 das Fahrzeug unsachgemäß behandelt oder überbeansprucht worden ist, z.B. bei motorsportlichen
Wettbewerben oder durch Überladung; oder

 das Fahrzeug durch Fremdeinwirkung oder äußere Einflüsse beschädigt wurde (z.B. durch Unfall,
Hagel, Überschwemmung); oder

 der Garantienehmer einen Mangel nicht unverzüglich angezeigt hat; oder

 der Garantienehmer trotz Aufforderung nicht unverzüglich Gelegenheit zur Nachbesserung gegeben
hat.
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5.2 Natürlicher Verschleiß, also gewöhnliche Abnutzungserscheinungen des Fahrzeugs, die nicht durch Mängel 
in Werkstoff oder Werkarbeit verursacht worden sind, und Folgeschäden, die auf natürlichen Verschleiß 
zurückzuführen sind, sind nicht von dieser Garantie umfasst. 

5.3 Fremdaufbauten, Fremdeinbauten und Fremdausbauten sowie Mängel am Fahrzeug, die durch diese 
verursacht wurden, sind von dieser Garantie nicht umfasst. Dasselbe gilt für Zubehör, das nicht werkseitig 
eingebaut und/oder geliefert wurde. 

6 Leistung des Garantiegebers im Garantiefall 

6.1 Liegt ein Garantiefall vor, lässt der Garantiegeber den Mangel durch einen autorisierten Volkswagen 
Servicepartner kostenlos beseitigen (Nachbesserung). 

6.2 Im Rahmen der Nachbesserung kann der Garantiegeber nach eigenem Ermessen das mangelhafte Teil 
entweder ersetzen oder instand setzen. Ersetzte Teile werden Eigentum des Garantiegebers. 

6.3 Über die Nachbesserung hinausgehende Ansprüche gegenüber dem Garantiegeber gewährt diese Garantie 
nicht. Insbesondere sind von dieser Garantie keine Ansprüche auf Lieferung eines mangelfreien Fahrzeugs 
(Ersatzlieferung) umfasst. Dasselbe gilt für Ersatzansprüche, wie z.B. auf Stellung eines Ersatzwagens, auf 
Schadensersatz oder auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. Dies gilt auch dann, wenn ein Mangel endgültig 
nicht durch Nachbesserung beseitigt werden kann.  

Ansprüche wegen eines vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens des Garantiegebers und seiner 
Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter und Ansprüche wegen der Verletzung des Körpers oder der 
Gesundheit bleiben hiervon unberührt. 

7 Abwicklung des Garantiefalls  

Für die Abwicklung eines Garantieanspruchs gilt folgendes: 

 Ansprüche aus dieser Garantie können ausschließlich bei autorisierten Volkswagen Servicepartnern
in dem Gebiet des EWR sowie in der Schweiz geltend gemacht werden.

 Wird das Fahrzeug wegen eines Mangels betriebsunfähig, ist der Garantienehmer verpflichtet, mit
dem nächstgelegenen dienstbereiten autorisierten Volkswagen Servicepartner Kontakt
aufzunehmen. Dieser entscheidet, ob die erforderlichen Arbeiten an Ort und Stelle oder in seiner
Werkstatt durchgeführt werden.

 Mögliche Ansprüche des Garantienehmers aus der Volkswagen LongLife Mobilitätsgarantie oder
einer vergleichbaren Mobilitätsgarantie bleiben hiervon unberührt.

8 Übertragung der Garantie 

Für den Fall der Veräußerung des Fahrzeugs stimmt der Garantiegeber der Übernahme des Garantievertrags 
durch den Neuerwerber zu. Der Neuerwerber tritt an die Stelle des Garantienehmers und kann die Rechte 
aus der Garantie in dem Umfang geltend machen, in dem sie zum Zeitpunkt der Übernahme bestehen. 

B. Lack- und Karosseriegarantie
Ergänzend übernimmt der Garantiegeber für Neufahrzeuge hinsichtlich der Karosserie

 eine 3-jährige Garantie gegen Lackmängel sowie

 eine 12-jährige Garantie gegen Durchrostung.

Eine Durchrostung im Sinne dieser Garantie ist eine Blechperforation an der Karosserie, die von der 
Innenseite (Hohlraum) zur Außenseite fortgeschritten ist. 

Mit Ausnahme der Garantiedauer gelten alle Bestimmungen der Neuwagengarantie entsprechend für die 
Lack- und Karosseriegarantie. 
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C. Hochvoltbatterie (BEV1 und PHEV2)

1 Haltbarkeitsgarantie für BEV- und PHEV-Fahrzeuge

Der Garantiegeber gewährt dem Käufer eines fabrikneuen elektrisch betriebenen BEV- oder PHEV-
Fahrzeuges eine Garantie für die Hochvoltbatterie hinsichtlich aller Mängel in Werkstoff und Werkarbeit für 
acht Jahre bzw. für die ersten 160.000 km, je nachdem welches Ereignis zuerst eintritt. Diese Garantie umfasst 
nicht einen etwaigen Verlust des Netto-Batterieenergieinhalts der Hochvoltbatterie (siehe hierzu die 
gesonderte Netto-Batterieenergieinhaltsgarantie für BEV-Fahrzeuge unter Ziffer C.2). 

2 Netto-Batterieenergieinhaltsgarantie für BEV-Fahrzeuge 

Ergänzend gewährt der Garantiegeber dem Käufer eines fabrikneuen elektrisch betriebenen BEV-Fahrzeuges 
nach Maßgabe der folgenden Bedingungen eine Garantie für einen übermäßigen Verlust des Netto-
Batterieenergieinhalts der Hochvoltbatterie für 8 Jahre bzw. 160.000 km Fahrleistung des Fahrzeuges, je 
nachdem, welches Ereignis zuerst eintritt:  

2.1 Ergibt eine Energieinhaltsmessung der Batterie bei einem Volkswagen Händler/ Volkswagen Servicepartner 
innerhalb des Garantiezeitraums, dass der Netto-Batterieenergieinhalt unter 70% des Netto-
Batterieenergieinhalts bei Auslieferung an den Erstkäufer liegt („Ausgangswert“), so liegt ein übermäßiger 
Verlust des Netto-Batterieenergieinhaltes im Sinne dieser Garantiebedingungen vor.  

Hinweis: Der Netto-Batterieenergieinhalt entspricht dem nutzbaren Batterieenergieinhalt und kann in den 

Vertragsdokumenten der Fahrzeugbestellung eingesehen werden (Angabe in kWh). Der Nennenergieinhalt 

der Batterie liegt systemtechnisch bedingt über dem Netto-Batterieenergieinhalt. 

2.2 Liegt ein übermäßiger Verlust des Netto-Batterieenergieinhalts nach Ziffer C.2.1 vor, wird dieser für den 
Kunden dergestalt kostenfrei beseitigt, dass mindestens der folgende Netto-Batterieenergieinhalt wieder 
erreicht wird: 

(a) bis maximal 60.000 km Fahrleistung des Fahrzeuges bzw. 3 Jahre nach der erstmaligen Auslieferung,
je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt: 78 % des Ausgangswertes;

(b) bis maximal 100.000 km Fahrleistung des Fahrzeuges bzw. 5 Jahre nach der erstmaligen
Auslieferung, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt: 74 % des Ausgangswertes;

(c) bis maximal 160.000 km Fahrleistung des Fahrzeuges bzw. 8 Jahre nach der erstmaligen
Auslieferung, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt: 70 % des Ausgangswertes.

Beispiel: Beträgt der Netto-Batterieenergieinhalt bei einem Fahrzeugalter von vier Jahren und einer

Laufleistung von 90.000 km noch 69 %, dann muss im Rahmen der Mangelbeseitigung ein Netto-

Batterieenergieinhalt von mindestens 74 % erreicht werden.

3 Garantieausschluss und -beschränkungen 

Eine Garantieleistung für Hochvoltbatterien ist ausgeschlossen, wenn die Fehlfunktion oder der übermäßige 
Verlust des Netto-Batterieenergieinhaltes dadurch entstanden ist, dass:  

 die Hochvoltbatterie aus dem Fahrzeug entfernt, unsachgemäß geöffnet oder nicht mehr im Verbund
mit dem Fahrzeug betrieben wird; oder

 die Vorschriften über den Betrieb, die Behandlung und Pflege des Fahrzeugs (insbesondere die
Pflegehinweise für das Laden und den Ladezustand der Hochvoltbatterie), die sich aus der dem
Fahrzeug beigefügten Betriebsanleitung ergeben, nicht befolgt worden sind; oder

 die Hochvoltbatterie direkt mit offenem Feuer in Kontakt gekommen ist; oder

 die Hochvoltbatterie mit Hochdruck- oder Dampfstrahlreinigern gereinigt wird bzw. Wasser oder
aggressive Flüssigkeiten direkt auf die Hochvoltbatterie aufgebracht werden.

Im Übrigen gelten auch für die Hochvoltbatterie alle Bestimmungen der Neuwagengarantie entsprechend. 
Wird auf einen Fahrzeugmangel Bezug genommen, sind die Regelungen so zu verstehen, dass diese nicht 
nur für eine Fehlfunktion der Hochvoltbatterie, sondern auch für einen übermäßigen Verlust des Netto-
Batterieenergieinhaltes im Anwendungsbereich der Ziffer C.2 gelten.  

1 BEV = Battery Electric Vehicle/ Elektro-Antrieb. 
2 PHEV = Plug-in-Hybrid Electric Vehicle/ Hybrid-Antrieb. 
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Neuwagenanschlussgarantie der Volkswagen AG 
Die dem Garantienehmer durch diese Neuwagenanschlussgarantie (im Folgenden nur: „Garantie“) eingeräumten 
Rechte gelten zusätzlich zu den gesetzlichen Gewährleistungsrechten. Durch die Garantie werden die gesetzlichen 
Rechte des Garantienehmers als Käufer des Fahrzeugs bei Mängeln gegenüber dem Verkäufer des Fahrzeugs, und 
mögliche Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz gegen die Volkswagen AG als Hersteller des Fahrzeugs nicht 
eingeschränkt. 

Die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg (Garantiegeber) bietet ihren Kunden auf Wunsch über die 
zweijährige Neuwagengarantie hinaus eine entgeltliche Anschlussgarantie hinsichtlich aller Mängel in Werkstoff und 
Werkarbeit des Fahrzeugs nach Maßgabe der folgenden Bedingungen an. 

Die Garantie kann für jedes Volkswagen PKW Modell in Verbindung mit einem Neuwagenkauf bei einem autorisierten 
Volkswagen Partner oder dem Garantiegeber abgeschlossen werden. 

Die Garantie gilt nicht für kostenlose und kostenpflichtige digitale Dienste und Services, die über den Garantiegeber 
nachträglich über digitale Schnittstellen aktiviert werden können (z.B. „Car Net“, „We Connect“, „We Connect Go“ und 
weitere „Volkswagen We“ Dienste). 

1 Räumlicher Geltungsbereich 
Der Garantiegeber die vorliegende Garantie, wenn das Fahrzeug im Gebiet des Europäischen 
Wirtschaftsraumes (EWR, also die Länder der Europäischen Union, Norwegen, Island und Liechtenstein) und 
der Schweiz ausgeliefert oder zugelassen wird. Wird das Fahrzeug außerhalb dieses Gebietes ausgeliefert 
oder zugelassen, gilt diese Garantie nicht.  

2 Zeitlicher Geltungsbereich 

2.1 Die Anschlussgarantie schließt sich unmittelbar an die zweijährige Laufzeit der Neuwagengarantie des 
Garantiegebers an, d.h. sie gilt ab Beginn des dritten Jahres ab der Übergabe des Fahrzeugs durch den 
Garantiegeber bzw. durch einen autorisierten Volkswagen Partner an den Erstkäufer oder ab dem Datum der 
Erstzulassung, je nachdem, welches Ereignis zuerst eintritt. 

2.2 Die Anschlussgarantie kann in einer der neun folgenden Ausführungsoptionen mit jeweils unterschiedlicher 
Zeitdauer und maximaler Laufleistung abgeschlossen werden. 

2.3 Die Anschlussgarantie endet, wenn entweder die vereinbarte Dauer abgelaufen ist oder die maximale 
Laufleistung überschritten wird, je nachdem, welches der beiden Ereignisse zuerst eintritt.  

2.4 Für im Rahmen einer Garantieleistung eingebaute oder reparierte Teile kann der Garantienehmer bis zum 
Ende der Garantiefrist oder innerhalb einer Frist von drei Monaten, je nachdem, welcher Zeitpunkt später 
eintritt, Ansprüche aus der Garantie geltend machen. 

2.5 Das Garantieversprechen für Lack- und Durchrostungsschäden sowie die Garantie für die 
Hochvoltbatterie wird durch die Anschlussgarantie nicht verlängert. 

3 Voraussetzung der Geltendmachung eines Garantieanspruchs 
Ein Anspruch aus dieser Garantie besteht nur dann, wenn während der Laufzeit der Garantie alle 
Serviceintervallarbeiten gemäß dem Bordbuch oder der Service-Intervallanzeige im digitalen Kombiinstrument 
nach den Vorgaben der Volkswagen AG durchgeführt werden. Andernfalls wird der Garantiegeber von seinen 
Verpflichtungen nach dieser Garantie befreit. Letzteres gilt nur dann nicht, wenn der Kunde nachweist, dass 
eine Nichtbeachtung dieser Vorgaben den Garantiefall nicht verursacht hat.  

4 Vorliegen eines Garantiefalls 

4.1 Ein Garantiefall liegt bei jeder Fehlfunktion des Fahrzeugs vor, die auf einem Mangel in Werkstoff oder 
Werkarbeit beruht. Eine Garantieleistung ist daher insbesondere ausgeschlossen, wenn der Mangel dadurch 
entstanden ist, dass: 

Dauer der 
Anschlussgarantie 

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 

PR-Nummer EA1 EA2 EA3 EA4 EA5 EA6 EA7 EA8 EA9 

Maximale Gesamtkilometerleistung des 
Fahrzeugs (in km) 

30.000 60.000 90.000 40.000 80.000 120.000 50.000 100.000 150.000 
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 das Fahrzeug zuvor durch den Garantienehmer selbst oder durch einen Dritten, unsachgemäß
instand gesetzt, unsachgemäß gewartet oder unsachgemäß gepflegt worden ist, es sei denn, dies
geschah im Rahmen einer Garantieleistung durch einen autorisierten Volkswagen Partner; oder

 die Vorschriften über den Betrieb, die Behandlung und Pflege des Fahrzeugs, die sich aus der
Betriebsanleitung ergeben, nicht befolgt worden sind; oder

 in das Fahrzeug Teile an- oder eingebaut worden sind, deren Verwendung die Volkswagen AG nicht
genehmigt hat oder das Fahrzeug in einer von der Volkswagen AG nicht genehmigten Weise
verändert worden ist (z.B. Tuning); oder

 das Fahrzeug unsachgemäß behandelt oder überbeansprucht worden ist, z.B. bei motorsportlichen
Wettbewerben oder durch Überladung; oder

 das Fahrzeug durch Fremdeinwirkung oder äußere Einflüsse beschädigt wurde (z.B. durch Unfall,
Hagel, Überschwemmung); oder

 der Garantienehmer einen Mangel nicht unverzüglich angezeigt hat, oder

 der Garantienehmer trotz Aufforderung nicht unverzüglich Gelegenheit zur Nachbesserung gegeben
hat.

4.2 Natürlicher Verschleiß, also gewöhnliche Abnutzungserscheinungen des Fahrzeugs, die nicht durch Mängel 
in Werkstoff oder Werkarbeit verursacht worden sind, und Folgeschäden, die auf den natürlichen Verschleiß 
zurückzuführen sind, sind nicht von dieser Garantie umfasst. 

4.3 Fremdaufbauten, Fremdeinbauten und Fremdausbauten sowie Mängel am Fahrzeug, die durch diese 
verursacht wurden, sind von dieser Garantie nicht umfasst. Dasselbe gleiche gilt für Zubehör, das nicht 
werkseitig eingebaut und/oder geliefert wurde. 

5 Leistung des Garantiegebers im Garantiefall 

5.1 Liegt ein Garantiefall vor, lässt der Garantiegeber den Mangel durch einen autorisierten Volkswagen 
Servicepartner kostenlos beseitigen (Nachbesserung). 

5.2 Im Rahmen der Nachbesserung kann der Garantiegeber nach eigenem Ermessen das mangelhafte Teil 
entweder ersetzen oder instand setzen. Ersetzte Teile werden Eigentum des Garantiegebers. 

5.3 Über die Nachbesserung hinausgehende Ansprüche gegenüber dem Garantiegeber sind aus dieser Garantie 
ausgeschlossen. Insbesondere sind von dieser Garantie keine Ansprüche auf Lieferung eines mangelfreien 
Fahrzeugs (Ersatzlieferung) umfasst. Dasselbe gilt für Ersatzansprüche, wie z.B. auf Stellung eines 
Ersatzwagens, auf Schadensersatz oder auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. Dies gilt auch dann, wenn 
ein Mangel endgültig nicht durch Nachbesserung beseitigt werden kann. 

Ansprüche wegen eines vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens des Garantiegebers und seiner 
Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter  und Ansprüche wegen der Verletzung des Körpers oder der 
Gesundheit bleiben hiervon unberührt. 

6 Abwicklung des Garantiefalls 
Für die Abwicklung eines Garantieanspruchs gilt folgendes: 

 Ansprüche aus dieser Garantie können ausschließlich bei autorisierten Volkswagen Servicepartnern in
dem Gebiet des EWR sowie in der Schweiz geltend gemacht werden.

 Wird das Fahrzeug wegen eines Mangels betriebsunfähig, ist der Garantienehmer verpflichtet, mit dem
nächstgelegenen dienstbereiten autorisierten Volkswagen Servicepartner Kontakt aufzunehmen. Dieser
entscheidet, ob die erforderlichen Arbeiten an Ort und Stelle oder in seiner Werkstatt durchgeführt werden.

 Mögliche Ansprüche des Garantienehmers aus der Volkswagen LongLife Mobilitätsgarantie oder einer
vergleichbaren Mobilitätsgarantie bleiben hiervon unberührt.

7 Übertragung der Garantie 
Für den Fall der Veräußerung des Fahrzeugs stimmt der Garantiegeber der Übernahme des Garantievertrags 
durch den Neuerwerber zu. Der Neuerwerber tritt an die Stelle des Garantienehmers und kann die Rechte aus 
der Garantie in dem Umfang geltend machen, in dem sie zum Zeitpunkt der Übernahme bestehen. 




